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Dienſtag den 28. Mai. 


In lan d. 


Berlin den 26. Mai. Se. Majeſtaͤt der König 
den Geheimen Juſti 
Rath Dr. von Bohlen, zus 
den Profeſſor Dr. Nie⸗ 
und die Profeſſoren Dr. 
ten Juſtizrath Dr. Barkow 
äthen bei dem Konſiſtorium in 


Appellationsgerichts⸗ 
gleich zum Praͤſi 


Schirmer, Gehein 
und Dr. Vogt zu R 
Greifswald zu ernennen. 

Se. Durchlaucht der regie 
benzollern-Hechingen! 


rende Fürft von Ho⸗ 
ſt von Dresden hier ein⸗ 


Der Land⸗ und St 
Friedensrichter Ku b 
rius bei dem Land⸗ 
mit Anweiſung ſeine 


adtgerichts⸗Aſſeſſor, vormalige 
ale, iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſa⸗ 
d Stadtgerichte zu Krotoſchin, 
3 Wohnorts in Krotoſchin, er⸗ 


Au sl an d. 
land und Polen 
ſchau den 21. Mai 
Koͤnigreichs iſt geſte 
wieder hier eingetroffen. 


Paris den 20. M 
vorübergegangen, 


rn von St. Petersburg 


und auch heute, am zweiten 
cht den Anſchein, als ob die 
Ein großer Theil der 
beſorgt, daß er es nicht 
Ausflüge in die Umge⸗ 


erathen gehalten hat, 
den ganzen Tag Über, 


zu machen. Geſtern, 


ſah man zahlreiche Patrouillen die Stadt durchſtrei⸗ 
fen und bemerkte überhaupt, daß alle Anſtalten ge⸗ 
troffen waren, um etwaige Verſuche zu neuen Un⸗ 
ordnungen augenblicklich zu unterdruͤcken. 

Der Herzog Alexander von Wuͤrtemberg hat vor⸗ 
geſtern Paris verlaſſen, um ſich nach Deutſchland 
zu begeben. 

Der Constitutionel drückt die Hoffnung aus, 
daß die Kammern ohne Verzug die Vüilſchriten in 
Erwägung ziehen würden, welche die Einwohner des 
10ten und Alten hieſigen Bezirks zu Gunſten der 
Verſailler und Meudoner Eſſenbahn eingereicht ha⸗ 
ben, indem es unumgaͤnglich nothwendig ſei, daß 
die begonnenen Arbeiten entweder ſchnell beendigt, 
oder gänzlich aufgegeben würden, da fie in ihrem 
gem Zuftande der Cirkulation im hoͤchſten 

rade hinderlich wären. 

Fortwaͤhrend wiederholen ſich die Gerüchte von 
Uneinigkeiten im Miniſterium; ja man geht ſo weit, 
zu behaupten, daß eine neue Miniſterial⸗Kriſis bes 
gonnen habe. Es unterliegt faſt keinem Zweifel, 
daß die HH. Dufaure und Paſſy ſich der Ueberwei⸗ 
ſung des neueſten Attentats an das Pairsgericht 
widerſetzt haben und ihr Austritt iſt daher wahr⸗ 
ſcheinlich. 

Das Stillſchweigen des Polizei⸗Praͤfekten auf die 
gegen ihn erhobenen Anklagen wird von den libera⸗ 
ken Blättern als Eingeftändniß feiner mangelhaften 
Verwaltung angefehen, vielleicht mit Unrecht, da 
er ſich in ſeinem Bewußtſeyn und in dem Gefu 
höherer Anerkennung zufriedengeſtellt fühlen mag. 

Abd⸗el⸗Kader ſoll in Folge feiner Reibungen mit 
dem General⸗ Gouverneur von Algerien ſich an den 
Koͤnig gewendet, aber keine Antwort erhalten haben, 
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oraus er geſchloſſen, daß feine Briefe aufgefans 
5 8 “ 1 ſich hierauf an dritte Per⸗ 
ſonen und zwar an Herrn Thiers und Marſchall 
Gerard. Der Erſtere wird in der Aufſchrift als 
Minifter des Innern, der Letztere als Conſeils-Praͤ⸗ 
ſident bezeichnet. In feinen Briefen verfichert er, 
den Tafna⸗Vertrag redlich aufrecht halten zu wollen 
und ſchiebt alle Schuld auf den Marſchall Vale. 
Geſtern wurde im Hotel des Ruſſiſchen Botſchaf⸗ 
ters, Grafen von Pahlen, ein freigelaſſener Galee⸗ 
ren⸗Straͤfling verhaftet, der in das Schlafgemach 
des Grafen eingedrungen und mit Ausraͤumung deſ⸗ 
Iben befchäftigt war. 
g . 0. Mai. Die Rente blieb heute 
während der ganzen Boͤrſe ausgeboten, und man 
bemerkte, daß, wie zu Ende der vergangenen Wo⸗ 
che, es hauptfächlich die großen Kapitaliſten waren, 
die ihre Renten nach und nach zu verſilbern ſuchen. 
Eine telegraphiſche Depeſche meldet den in Rom 
am 13. fünf Uhr Morgens erfolgten Tod des 
Kardinals Feſch. Der Kardinal Feſch, Onkel 
Napoleon's, Erzbifchof von Lyon, war am 3. Ja⸗ 
nuar 1763 in Ajaccio geboren, und wurde im Jahre 
1803 von Pius VII. zum Kardinal ernannt. 
Großbritannien und Irland. 
London den 19. Mai. Vorgeſtern hatten der 


Marquis von Normanby und Lord Melbourne bei 


Ihrer Majeſtaͤt Audienz. a 
25 heißt hier, die Sranpöfifche Regierung habe 
ſich bereit erflärt, die Blokade von Buenos Ayres 
aufzuheben und die Differenzen mit dieſem Staate 
der Entſcheidung Großbritanniens zu uberlaſſen. Es 
follen bereits die noͤthigen Befehle, in dieſer Bezie⸗ 
hung nach Buenos Ayres abgefanbt worden ſeyn. 
Die minifteriellen Blatter haben in den letzten 
Tagen eine Menge ihrer Spalten mit Auszügen aus 
den Provinzial⸗Zeitungen gefüllt, in welchen viel⸗ 
faltig die Freude über das Mißlingen der Bildung 
eines Tory⸗Kabinets und über die Feſtigkeit der Kö: 
nigin ausgeſprochen wird. Es kommen darin frei⸗ 
lich auch von dieſer Seite eben fo uͤbertriebene Aeu— 
ßerungen vor, wie die Tory= Blätter fie von der 
anderen Seite enthalten. So ſagte in der zu Li⸗ 
verpool gehaltenen Verſammlung, in welcher eine 
Dank ⸗Adreſſe an Ihre Majeftät beſchloſſen wurde, 
ein Oberſt Williams unter Anderem, der Tam⸗ 
worth⸗Varonet (Sir R. Peel) wolle ſich wie eine 
Rieſenſchlange, wie eine Boa Conſtrietor um die 


junge Königin winden und fie mit feinem Geifer 


bedecken. 

Die Dubliner Evening Mail, ein Toryblatt, 
weiſt auf ein Privatſchreiben aus London hin, wel⸗ 
ches eine andere Dubliner Zeitung, die Evening 
Post, enthält, und worin das angebliche Programm 
mitgetheilt wird, das Lord Melbourne den Radika⸗ 
len vorlegen wolle. Jenes Blatt meint, dieſe Mit⸗ 
theilung ruͤhre vermuthlich von Lord Normanby her 
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und verdiene daher beachtet zu werden. „Danach,“ 
ſagt die Evening Mail, „waͤre es mit der Abge⸗ 
ſchloſſenheits⸗-Doktrin zu Ende. Die Fonfervafive 
Waͤhlerſchaft ſoll durch Stimmen von fingirtem 
Werth zu Boden gedruͤckt, die geheime Abſtimmung 
zu einer offenen Frage gemacht, eine Kolliſion mit 
dem Oberhauſe herbeigezogen und ein großes Pairs⸗ 
Gebaͤck vorgenommen werden.“ In jenem Schrei⸗ 
ben ſelbſt heißt es: „In dem am Sonnabend ge⸗ 
haltenen Kabinets⸗Rath iſt beſchloſſen worden, daß 
das Melbourneſche Miniſterium am Ruder bleiben 
und, ſobald alle Anordnungen getroffen ſind, den 
Grundſatz eines vernünftigen Fortſchrittes anneh— 
men ſoll, um den Mängeln der Reform⸗Bill abzu⸗ 
helfen. Man will den Mitgliedern der Verwaltung 
freiſtellen, in Bezug auf die Vallottemments⸗Frage 
nach ihrem individuellen Gutdünken zu ſtimmen, 
und man will Veränderungen in den Regiſtrirungs⸗ 


Geſetzen vorſchlagen, um das Wahlrecht auszudeh⸗ 


nen und die der Waͤhler-Regiſtrirung entgegenſtehen⸗ 
den vexatioͤſen Hinderniſſe aus dem Wege zu raus 
men; auch in den Klauſeln uͤber die Steuer-Ent⸗ 
richtung ſollen Modifikationen vorgeſchlagen wer⸗ 
den. Das Grafſchafts⸗Wahlrecht will man von ei- 
ner jährlichen Rente von 10 Pfund von Haus oder 
Land abhängig machen.“ ü 

Der Großfuͤrſt Thronfolger von Rußland empfing 
geſtern den Marquis von Londonderry und beſuchte 
Abends einen glänzenden Ball, den der Herzog von 
Wellington ihm zu Ehren veranſtaltet hatte, und 
zu welchem an tauſend Perſonen eingeladen waren, 
darunter auch der Herzog von Suſſex. Naͤchſten 
Dienſtag will der Großfuͤrſt die Univerfität Oxford 
beſuchen, die Sr, Kaiſerl. Hoheit bei dieſer Gele⸗ 
genheit das Diplom eines Doktors des Civil⸗Rechts 
zu verleihen beabſichtigt, die hoͤchſte Wuͤrde, welche 
ſie 7 vergeben hat. 

er Herzog und die Herzogin von Cambridge 
ſollen die Abſicht haben, im Monat Auguſt einen 
Beſuch bei dem 9 9 von Hannover zu machen 
und dann bis zum nächften Frühjahr in Deutſch⸗ 
land zu verweilen. : 

In diplomatiſchen Zirkeln will man wiſſen, daß 
Herr Aſton, erſter Sekretair der Brittiſchen Ge— 
fandtfchaft in Paris, als Geſandter in Madrid an 
die Stelle des Grafen von Clarendon treten werde, 

Obgleich ſeit letztem Montag nur wenig Weizen 
an den hieſigen Markt gekommen iſt, ſo wurde doch 
nicht viel abgeſetzt, und es waren nicht hoͤhere 
Preiſe dafur zu erlangen, als am Montage. Eben 
fo wenig Geſchaͤfte wurden in den übrigen Getraide— 
ſorten gemacht. 

’ pb a n i = 
Spaniſche Gränze. Aus dem am 13. Mai 
in Durango bie Depeſchen von Ma⸗ 
roto ergiebt ſich, daß Eſpartero am 11. die fünf 
Bataillone der Diviſion des Generals Torre aus 
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ihrer Stellung vertrieben und zwei Stürme auf 
daſſelbe unternommen hat. Es wurde mit ſolcher 
Erbitterung gekämpft, daß die Menge der Leichen 
die Truppen am Vordringen hinderte. Der Verluſt 
ſoll auf Beiden Seiten bedeutend ſeyn. Am 12. iſt 
das Fort durch Capitulation an Eſpartero uͤberge⸗ 
ben worden. 35 

Am 11. und 12. Mai wurde die Linie von Eſtella, 
die von dem General Elio vertheidigt wird, von den 
Chriſtinos unter Don Diego Leon angegriffen. Am 
11. fand ein heftiger Kampf bei und in Arraniz ſtatt; 
die Chriſtinos wurden zweimal mit dem Bajonnet 
zurückgeworfen, drangen dann bis Lucain, Urbio⸗ 
la und Barbarin vor, mußten ſich jedoch endlich 
mit beträchtlichem Verluſt wieder nach Arraniz zus 
rücziehen. In der Nacht vom 11. auf den 12. 
wollten ſie ſich der Hoͤhen von Montejurra bemaͤch⸗ 
tigen, welche Eſtella beherrſchen, allein die Karli⸗ 
ſtiſchen Freiwilligen warfen ſie mit dem Bajonnet 
zuruck. Am 12. ſollen die Chriſtinos völlig ger 
ſchlagen worden ſeyn; doch bedarf dieſe Nachricht 
der Beſtaͤtigung. Ss 
Niederlande un 

Aus dem Haag den 17. Mai. Se. Majeftät 
der Koͤnig und Hoͤchſtdeſſen Tochter die Prinzeſſin 
Albrecht von Preußen haben ſich vorgeſtern nach 
dem Sommer-Palais im „Boſch“ begeben und werz 
den daſelbſt einige Zeit verweilen. 

Amſterdam den 49. Mai. Das Handelsblad 
ſieht in der Ernennung der Staats-Kommiſſion zur 
Regulirung der finanziellen Beſtimmungen des Frie⸗ 
dens⸗Traktates zugleich eine Buͤrgſchaft, daß es der 
Regierung ernſtlich darum zu thun ſei, den allge⸗ 
Meinen Finanz-Zuſtand des Landes, der durch die 

etzten acht Jahre ungemein verwickelt worden, ei⸗ 
th ſtrengen Revifion zur Zufriedenftellung aller be⸗ 
1 eiligten Staatsglaͤubiger ſowohl als Steuerpflich⸗ 


gen zu unterwerfen. Mit großem Intereſſe, fagt 


das genannte Blatt, ſehen wir den Arbeiten und 
den Beſchlüſſen der Staats-Kommiſſion entgegen. 
7 Be e . 

Bruͤſſel den 20, Mal. In der vorgeſtrigen 
Sitzung der Repraͤſentanten⸗ Kammer reichte der 
Kriegs-Miniſter einen Geſetz Entwurf ein, welcher 
die Dauer des Dienftes in der National⸗Miliz auf 
acht Jahre feſtſetzt. Die beiden letzten Jahre ſollen 
in dem Reſerve-Corps abgedient werden und die zu 
demſelben gehörigen Individuen Ehen ohne vorgaͤn⸗ 
dige Genehmigung der Militair⸗Behoͤrden eingehen 
wien. Der Entwurf wurde den Seckionen übers 

en. 38 ES: 

10 geht jetzt ſtark die Rede, daß Herr Raikem, 
baltedent der Kammer, das Juſtiz⸗Miniſterium er⸗ 
d a8 C werde. Wie es heißt, wartet man nur noch 
kannt de der Seſſion ab, um ſeine Ernennung be⸗ 

zu machen. 


3 — — 


„ ht Deu t. fich Kan d. i 

Muͤnchen den 20. Mai. Das heute erſchienene 
Regierungsblatt bringt ein Privilegium für Profeſ⸗ 
ſor Rauch in Berlin fuͤr das von A. Reindel in 
Kupfer geſtochene Standbild Albrecht Duͤrer's. 
Hannover den 21. Mai. Der Erblandmar⸗ 
ſchall des Koͤnigreichs, Staats- und Kabinets⸗Mi⸗ 
niſter a. D., Graf von Muͤnſter, iſt geſtern an den 
Folgen eines Schlagfluſſes zum allgemeinſten Be⸗ 
dauern mit Tode abgegangen. 7 

7 F 

Schweizer Blatter ſchreiben ans Unterwallis 
vom 13. Mai: „Die Regierung beſchloß, das Val 
d'Illier mit 450 Mann militärisch zu beſetzen, ine 
dem die Hauptgemeinde davon, Chamberi, ganz 
für das Unterwallis gefinnt iſt, andere wie Trois⸗ 
torrens dagegen fuͤr Oberwallis, von wo aus ſie 
Munition erhalten. 

T. ü rike t 


Konſtantinopel den 27. April, (Times) 


Briefen aus Aleppo, zufolge hat Ibrahim Paſcha 


in dieſer Stadt und Umgegend bedeutende Streits 
kraͤfte zuſammengezogen. Der Krieg wuͤrde daher 
unvermeidlich erſcheinen, wenn nicht die vom Sul⸗ 
tan dem Ruſſiſchen Legatiosrath Baron von Fuhr⸗ 
mann gegebene Verſicherung, daß er zwar jeden 
Angriff zurückweiſen, aber nicht ſelbſt der angrei⸗ 
fende Theil ſeyn werde, die Erhaltung des Friedens 
hoffen ließe. n 
Man glaubt, daß es der Feſtigkeit des Barons 
Stürmer gelingen werde, die Zuſtimmung der 


Pforte zur Eroͤffnung einer Verbindung zwiſchen 


Kuſtendſche und der Donau zu erhalten. 
Briefe aus Buchareſt melden, daß die Getraide⸗ 
Ausfuhr aus den Häfen der Wallachei, Moldau 
und Beſſacabiens verboten worden iſt. 
Nachrichten aus Alexandria vom 20. v. M. mel⸗ 
den als ſicher, daß ſich Mehemed Ali den Stipula⸗ 
tionen des Engliſchen Handels-Vertrags unterwor— 
fen hatte. Uebrigens befand ſich der Vice⸗Koͤnig. 


ernſthaft krank. — Said Bei hat feine Flagge am 


Bord einer Corvette aufgezogen. — Fürft Puͤckler⸗ 
Muskau (Semilaſſo) iſt aus Syrien bier S 
fen. Er wird dem Sultan vorgeſtellt werden. 
; (Leipz. Zeit.) 
Vermiſchte Nachrichten. 
Schweidnitz den 23. Mai. (Bresl. Zeit.) Am 
heutigen erſten Wollmarktstage waren nur 
ungefahr 1400 Centner Wolle zum Verkauf ausge⸗ 
ſtellt; die Zahl der Käufer, worunter ſehr viele an⸗ 
geſehene Handler und Fabrikanten aus den Rhein⸗ 
Provinzen, war ſehr groß; ſie blieben aber in den 
erſten Vormittagsſtunden ſehr unthaͤtig, und es 
hatte faſt das Anſehen, als würden die Produzen⸗ 
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ten von ihren hohen Preiſen nachlaſſen muͤſſen. Als 
lein dieſe ließen ſich nicht irre machen und blieben 
unerſchüttert, ſeibſt Bauern folgten dieſem Beiſpiel. 
Kaum aber waren einige kleine Poͤſtchen verkauft, 
als ſich eine große Kaufluſt entwickelte, und in 
den Stunden von 11 bis 3 Uhr war faſt der ganze 
Markt geräumt. Die Preiſe hielten ſich, es wur⸗ 
den 4 — 6 Rthlr. mehr als voriges Jahr bezahlt, 
und ſelbſt ganz ſchlecht behandelte kleine Parthieen 
waren zum porjährigen Preife nicht zu haben. Man 
zahlte für feine Einſchur 100 — 102 Ather, 


mittelfeine⸗ 85 — 90 - 
s mittel : = — 28 = 
„ feine Zweiſchur 72 — 78 * 
= mittelfeine⸗ 65 — 68 
„mittel „ 58 — 64 = 


Die ſtärkſten Käufer waren die Rheinlaͤnder, und 
auf inländiſche Handler und Fabrikanten iſt nur ein 
kleiner Theil gekommen. Es werden fuͤr den mor⸗ 
genden Tag noch einige Zufuhren erwartet, daher 
auch noch viele Käufer hier verweilen. Die Stim⸗ 
mung war im Allgemeinen fehr guͤnſtig. 

— Bromberg. Man ſchreibt aus Graudenz, 
daß in einigen Gegenden des daſigen Kreiſes ſich 
Maͤuſe und Ratten in einer ganz ungewöhnlichen 
Menge gezeigt und vielfachen Schaden angerichtet 
haben. So iſt namentlich eine junge Obſtbaum⸗ 
Pflanzung von bedeutendem Umfange dadurch zer⸗ 
ftört worden, daß von den Maͤuſen unter dem Schnee 
die Rinde gänzlich abgenagt war. i 
„Wie kalt und rauh die Witterung im Monat April 
in den hieſigen Gegenden noch geweſen ift, beweiſt 
unter Anderem, daß im Regierungs⸗Bezirk Marien⸗ 
werder im verfloſſenen Monate ſieben Perſonen auf 
freiem Felde erfroren gefunden worden ſind, von de⸗ 
nen bei Vieren nachgewieſen iſt, daß ſie im berauſch⸗ 
ten Zuſtande im Freien liegen geblieben ſind, und 
fie fo der Kälte erlagen. j : 

Ueber die Konſumtion in Paris ergeben die Be⸗ 
richte der Adminiſtration folgende Details: Es 
wurden im vorigen Jahre 6 Mill. Dutzend Auſtern 
und 6 Mill. Kilogrammen Fiſche verzehrt. Der 
Ertrag der Letzteren beläuft ſich auf 5 Mill. Fr. 
Der Amſat für Geflügel und Wildpret wird auf 
8 Mill. Fr. geſchatzt. Der größte Theil beſteht in 
Huͤhnern, Tauben und Truthühnern. Der Ver: 
brauch von Wildpret war verhaͤltuißmaͤßig unbe⸗ 
deutend, indem nur 151,000 Rebhuͤhner und 20,000 
Haſen Fonfumirt wurden. Die größte Rolle in der 
Sens Konfumtion ſpielen Eier, Butter, Kaͤſe und 

enrhfe aller Art. Es wurden im vergangenen 
Jahre 75 Mill. Eier, 36 Mill. Litres Milch und 

3 Mill. Pfund Butter verzehrt. 


Stadte Theater. 
Dienſtag den 28. Mai zum Erſtenmale: Der 
Vater; Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von Bauernfeld 
(Manuſcript, — Hierauf: Große Kunſt⸗ und 


Kraftproduktion des Preuß. Athleten 
Herrn Ludwig Keller; in 2 Abtheilungen. 
Bekanntmachung. 

Im Termine den Sten Juni d. J. um I Uhr 
Vormittags werden durch öffentliche Lizitation ges 
gegen baare Bezahlung vier Stähre aus der Same 
terſchen Stammſchaͤferei, und zwar auf dem Hofe 
des Landſchaftshauſes, verkauft werden, zu wel— 
chem die Kaufluſtigen hiermit eingeladen werden. 

Poſen den 23. Mai 1839. 

Direktion der Stammſchaäͤferei. 

In der Schuͤtzenſtraße No. 25. iſt zu Mlchgelt ec. 
eine Wohnung von 5 heizbaren Stuben, Küche und 
Zubehör, nebſt Pferdeſtall und Wagen-Remiſe, zu 
vermiethen. Auch find noch 2 Pferdeftälle nebſt 
Remiſen einzeln oder im Ganzen zu überlaſſen. 

> Hoffmann. 


mr 


Börse von Berlin. 

7 Preuss. Cour 

2 ai 1839. Zune 1 
5 Fuss, | Briefe Geld 

Staats - Senuluscheine, u. * 4 | 1035| 1025 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. . . | 4 103 | 1025 
Präm. Scheine d. Seehandlung.. . | — 723| 725 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup,» „| 4 — | 1025 
do, Schuldverschr. 35 | 1005| 1005 
&eum, Schuldversch. 2. * «| 35 | 100 100 
Berliner Htadt-Obligauonen 4 1033 1035 
Königsberger dito Berg tt N 
Elbinger dito ...:) 4) — — 
Danz. dito v. in T. 23 * 4754 — 
Westpreussische Pfandbriefe. 33 1014 100% 
Grossherz, Posensche Plandbriefe. 4 | 1054} 1043 
Ostpreussische dito 35 — 101 
Pommersche dito 33 | 41024! 1014 
Kur- und Neumurkische d % 34 1023 1025 
Schlesische to 4 — — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 4 96 — 
Gold al marco — 215 | 214 
Neue Dudaten | — 1880 — 
Friedrichsd'oou r 133 122 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 125 125 
Diseonto — 1 — 3 4 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 15. Mai 1839. 


Getreidegattungen. N 2 BE 918 
on 

(Der Scheffel Preuß.) e f 
Weſzen [2 80— 2113 
Roggen. * * * ‘ * 1 N 9 1 6 9 
Gerſte e 832 — 6 3 24/— 
Hafer . — 20.— — 21 9 
Buchweizen . — 25 2 1 ji 
Erbſen e 1 2 6 1 5.— 
Kartoffel — 9.—— 96 
Heu, der Centner . . — 18 6 — 18 9 
Butter, der Garnitz. . 1 20 — 125 — 
Spiritus, die Tonne . 13] —— 13 15,— 


